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Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). 
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Montag, den 11. März 1929. | Tir. 68. 
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die Empfänge beim e e 3 3 
. 2 Am Samstag um 11 Uhr hat der Staatspräſident den ö | 
N türtiſchen Geſandten Pahia Kemal Bey, der feinen Poſten in 
u Varſchau verläßt, in Abſchiedsaudienz empfangen, um deſſen 7 


Abberufungsſchreiben entgegenzunehmen. — Um 11.30 Uhr: 


9 2 
5 wurde der Profeſſor Szymanski empfangen und um 12 Uhr 
* fand die Beeidigung des neuen Leiters des Finanzmini⸗ 2 
1 ſteriums Or. Grodynski ſtatt. 5 | 0 


BR ter Warſchau, 11. März. Wie der „Expreß Poranny“ aus ? 1 3 : ; 

1 + 4 a f 0 1 0 zzjer leeren Saal. Als er nicht zurückkehrte, ſuchten ihn ſeine 
5 m ' ar Lemberg meldet, ſoll dort der polni Generalſtabsoffizier / si 4 52 , 

Wi; inifterpräfident Bartel. Kapitän Maj 3 a We e Weiſe Te | Freunde und fanden ihn ſchließlich mit durchſchoſſener Bruſt 

4 Miiniſterpräſident Bartel hatte Samstag mittag eden ſein. Er hatte mit einigen Freunden ein Nachtlokal tot auf. Die Unterſuchung hat ergeben, daß allem Anſchein 
| längere Konferenz mit dem neuernannten Leiter des Finanz⸗ deſucht. In ſpäter Stunde ging er in den nebenan liegenden nach ein Verbrechen vorliegt. 


* 55 miniſteriums Dr. Grodynski. Um 5 einhalb Uhr begab er ſich 
N 1 auf das Schloß, wo er bis 8 Uhr mit dem Staatspräſidenten 


* 


onferierte. Abends war er bei einem Empfang in der finni⸗ 


1 ſchen Geſandtſchaft. \ 2 ! 9 i 
. . — j 
Y > 4 0 J 
wojewode Dr. Grazons ki. ul ( ul 0% ae IK bl 
Ki Die am Sonnabend erwartete Rückkehr des Wojewoden > 5 | 
. Dr. Grazynſki aus Warſchau iſt auf Dienstag, den 12. d. M. a 
de , Julbbelſtüubigentonherei 
we konferenz des öfterreichifchen Geſand⸗ | 


ten mit dem Ackerbauminifter. Feſtſetzung der Endſumme der ſtriegsentſchädigung durch 
Verhandlungen zwiſchen den Regierungen? 


x 


3 A der öſterreichiſche Geſandte in Warſchau Poſt machte dem 
25 * Niezabitowsti am Samstag einen längeren 


4 


f 4 : 8 übereinſtimmend erklärt, man habe hierüber nicht geſprochen. handlungen darüber ſpäteſtens Mitte April eröffnet werden 
a 8 10. März. Die im Auslande verbreiteten Gerüch⸗ Man glaube nicht, daß vor drei Wochen mit einem Ergebnis ſollen. Er ſei nicht der Anſicht, daß ſie auf diplomatiſchem 
anl er ein Dynamitattentat auf das Kronprinzenpalais ver⸗ der Sachverſtändigenkonferenz gerechnet werden könne und Wege geführt werden können. Eine Zuſammenkunft werde 
9 aßen die Polizei zu einer Erklärung über die Angelegen⸗ſes ſei auch noch nicht geklärt, ob dieſes ein Erfolg ſei. Wenig alſo notwendig ſein, und ſchließlich würden die Regierungen 
Tac die ſich bereits am vergangenen Sonntag, alſo vor acht wahrſcheinlich ſei aber, daß die Sachverſtändigen den Bera- ſuchen, ſich zu verſtändigen, wenn die Sachverſtändigen ihr 
beben abgeſpielt hat und nach polizeilicher Auffaſſung völlig tungen den Anſchein eines Mißerfolges geben würden, weil Werk nicht vollendet hätten. 
de gutungslos iſt. Im Park des Schloſſes „Oskar Hall“ wur- ſie einen Ausgleich der Zahlen für die Endſumme herbeifüh⸗ 
dcin der Nähe eines kleinen iſoliert liegenden Gebäudes eine ; 
Fl. che aufgefunden, die 600 g Dynamit enthielt. Eine Lunte o οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοννννν. 
dur angebracht, brannte aber nicht. Die Polizei erklärt, daß 2 x ig 
E th wenn die Exploſion erfolgt wäre, die Ladung keinen ir“ Rückkehr Briands nach Paris. 1 Bielitz. N - 
endwie beträchtlichen Schaden anrichten könnte. Es handle Paris, 11. März. Miniſter des Auswärtigen Briand iſt Unglücksfälle. Auf den vereiſten Treppen, die vom 
wohl nur um eine Demonſtration gegen den Plan, Oskar geſtern abend, von Genf kommend, wieder in Paris einge⸗ Kirchplatz zur Bleichſtraße führen, ſtürzte heut um 7 Uhr 
„das in der Nähe von Oslo gelegen und deſſen Gebäude troffen. f 0 


e e agen dem Publikum frei zugänglich find, als Re⸗ 5 Kopfe ſtark auf, wodurch er ſich ein Ohr durchſchlug. Die 


} s Kronprinzen einzurichten. Ueber dieſen Plan iſt 0 1 i | Rettungsitation erteilte ihm die erſte Hilfe. 
eine endgültige Entſcheidung bis jetzt noch nicht getroffen. 55 Grad Kälte in 11.000 Meter höhe. j 1 En 


5 uch. Ba Paris, 11. März. In einer Genfer Meldung erklärt der ren könnten, wie fie von Deutſchland angeboten und von den 
3 5 — — Berichterſtatter des „Matin“ Sauerwein, er habe die in Alliierten gefordert würde. Die Regierungen würden ſelbſt 
= Bombenfund im norwegiſchen Frage kommenden Miniſter über ihre Beſprechungen über die Aufgabe haben, die Wege eines Ausgleiches feſtzuſetzen. 
1 0 3 * 3 2 a 2 4 9 — + 2 Er Si * 0 * 2 * 1 5 8 * 9 2 
1 2 fronprinzenp alais. die Reparations⸗ und Räumungsfrage befragt. Sie hätten Ein gut unterrichteter Miniſter habe ihm gejagt, daß die Ver 
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Seit vielen Jahren iſt das Schloß unbewohnt. In dem Ge. Paris, 11. März. Der franzöſiſche Flieger Lemoigne ver- uch has Ve MT 
ade, in deſſen Nähe die Bombe gefunden wurde, lebte nur ſuchte am Sonntag die Welthöchſtleiſtung im Höhenflug, die IR 5 1 im ten Verkeh 15 han er halten A 5 
Lin Arbeiter mit ſeiner Frau. N der Amerikaner Champini mit 11570 Meter aufgeſtellt hatte, menen nn N e 


8 ie r j 1. blicklich befndet ſich de Treppe infolge Vereiſung, in einem 
. \ zu Schlagen. Nach eineinhalb Stunden landete Lemoigne wie x = a 
u Si e a yo hen er eine Höhe. von an 11.000 Meter erreicht für Pafjanten unerbört gefährlichen Huftand. 
. nan ite ö bundes. hatte. Die genaue Prüfung der Höhenmeſſer wird erſt im . 
at Ber Romitee des Deiker be in; Laufe des Montag vorgenommen werden. Die Welthöchſt⸗ myslowitz. . 
nd Dei "fung des Bigepräfidenten der Mank 5 0 1. lleiſtung iſt anſcheinend nicht überboten. Lemoigne erklärte, er f . 
Jar r Vizepräſident der Bank Polski, Dr. Felix Mly⸗ habe infolge der furchtbaven Kälte umkehren müffen. der Nachtragsitatut der ftädtifhen gewerb⸗ 
Re bi, bat eine Berufung in das Finanzkomſtee des Böl- Thermometer habe 55 Grad Kälte gezeigt. lichen Fortbildungsſchule in myslowitz 
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* a Bene: Das Finanzkomitee des Völkerbundes, 0 Nachtrag 1. 
* mit den finanziellen Fragen der einzelnen Völker | 
| Schwerer Eifenbahnunfall. Paragraph 1. Alle im Stadtbereich Myslowitz nicht 
f ten Fachleuten auf wirtſchaftlichem und politiſchem A \ 4 Tote, 11 Verletzte. vorübergehend im Gewerbe beſchäftigten Gehilfen (innen) 
aun 2 a Aanaoͤnſtantinopel, 10. März. Bei Adabazar in Anatolien Lehrlinge, Hilfsarbeiter, Fabritsarbeiter, Laufburſchen, 
I welt on dafür, welcher Wertſchätzung er ſich in der Fach- rollte geſtern abends ein großes Felsſtück einen Abhang Schneiderinnen uſw., ſind verpflichtet die gewerbliche Fort⸗ 
n freut. 2 hinunter und zerſtörte die Lokomotive und mehrere Waggons bildungsſchule bis zum Ende jenes Schuljahres zu beſuchen, 
Be; Fra — — \ 1 eines Eiſenbahnzuges. Vier Perſonen wurden getötet und 11 Sale 195 85 e Ra ig hin 1 
1 u 10 f . nen Lebensal⸗ 
9 0 nzöſiſch⸗italieniſche Cuftverkehrs⸗ ea N N ters mit einem Zeugnis einer Berufsſchule ausweiſen kön⸗ 
. vereinbarungen. | 4 A nen. f f 
Fe 11. März. „Havas“ meldet aus Turin, daß der Beim Rabellegen ertrunken. 2 Der Pflichtbeſuch dauert für Lehrlinge des Handwerkes, 
niſche Sie Luftfahrtminiſter Laurent Eynac und der italie-| London, 11. März. Nach einer Meldung aus New Pork ohne Rückſicht auf das Alter, durch die ganze Zeit, der Lehre. 
ein Alb. atsſekretär für Luftfahrt Balbo dort geſtern abend ſchlug bei Charleſton ein mit ſechs Mann beſetztes Kabelfloß Der Pflichtbeſuch gilt auch für die Zeit der Arbeitsloſig⸗ 
95 dungen a n über die franzöſiſche⸗talieniſchen. Luftverbin⸗ auf einem Fluß um. Alle ſechs Inſaſſen ertranken. keit. 10755 
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in Mittelmeer unterzeichnet haben. 
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früh Herr Evich Lippſchütz. Beim Sturz ſchlug er mit dem 8 
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e und f werden auf ſechs Jahre ernannt. Es ſteht jedoch je- hat ihren Zweck auch voll und ganz erfüllt. Das zeigt ſchon 


BZienes reuilleton 
\ [FB vr A EEE 


de ſei = jty winterliche ſeit ie Lei d — Ironie d Siegfried Arnos Baldrianhoſe berichtet Waldemar | 
de jeit Menſchengedenken der wenigit, winterliche ſei |; Suchen findet man die Leichen und Ironie des von iegf lrnos i 0 A 
8 1807, ſagte der Wetterdienſt. Es regnete ſogar. e Scheele 3 Hündchen. dor. Intereſſant iſt wieder die neue San ene de 4 
F chtende Tage, und es fror. Der Tiefer, hoher Neuſchnee deckt alles. Nur Vermutung iſ, 1 cee eee gr ER Bertini in 
e . bert bekam eine eiſige Kruſte, was en iR 5 0 W 1 en N BE geohrfeigte „Papſt“. Zu den ache 
2 i 1 ; T t fein. Ihre unbegreifliche? ö Se 2 frz Volle. 
wurde glatt wie ein Tanzboden. Die erſten Tage des are 15 das ſchwere Steinhaus zertrümmert. — — Noch Artikeln gehört der Tabelau⸗Beitrag „Die aus eh Langs 


winen, der weiße Tod des Gebirges. 


e 
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Sportnachrichten. 


d) 2 durch den Wojewoden ernannte Vertreter, von de⸗ Das Skirennen um das Ab zeichen des P. 5. N. 


nen einer dem Handwerkerſtand angehören muß. Geſtern fand im Zigeunerwald das vom 3. P. S. P. der! 4. Frl. Edith Weinheber 1:04,43. 

f) dem Pfarrer von Myslowitz ſowie dem Schulleiter. Skiſektion des Poln. Tatravereines Biala und der Skiſektion 5. Frl. Olga Weiß 1:08,48. 

Die Vertreter des Magiſtrates und den Vorſitzenden er: [des S. K. Makkabi Bielitz veranſtaltete Skirennen um das Der Juniorenlauf über 9 km (Alter 15 — 18 Jahre). 
nennt der Bürgermeiſter, die Vertreter der Stadtverordne⸗ Abzeichen des Polniſchen Skiverbandes ſtatt. Dieſe Veran⸗ 
ten das Stadtverordnetenkollegium. Die Mitglieder unter ſtaltung war als Propaganda für den Skiſport gedacht und 


Nachtrag 2. 

Paragraph 10. Das Kuratorium der gewerblichen Fort⸗ 

bildungsſchule ſetzt ſich wie folgt zuſammen, aus: BB: 
a) 2 Magiſtratsmitgliedern, 

b) 2 Stadtverordneten, C 

c) 3 Mitgliedern der Handwerkszunft, 

1 


In dieſer Konkurrenz ſtarteten 46 Teilnehmer, darunter 
ziemlich viel Studenten der Mittel⸗ und Gewerbeſchule. Die 
Rennſtrecke führte über den Wilhelmshof gegen Kamitz und 
zurück. Als Erſter paſſierte der Gewerbeſchüler Erwin Kaifer 4 
in der Zeit von 41:35 Min. das Ziel, mit wenigen Sekun⸗ 
den Unterſchied als Zweiter Tye Karol (S. N. P. T. T.), die 
übrigen ſchon in einem Zeitraum von 6 Minuten. Die Pla- 


dem Mitglied frei, nach Ablauf von 3 Jahren das Amt nie- die anſehnliche Teilnehmerzahl von 220 Läufern, Damen und 
derzulegen. Herren, die an den Läufen teilnahmen. Die Leitung der Ren⸗ 

Die Verpflichtung der Delegierten des Kuratoriums, das nen lag in Händen des Herrn Major Soczek, dem die Her: 
Amt anzunehmen, fußt auf den rechtlichen Vorſchriften über ven Hptm. Libanski, Hptm. Niemiec und Oblt. Moſer als 


die unentgeldliche Dienſtleiſtung in den Gemeinden. Start⸗ und Zielrichter zugeteilt waren. Als Zeitnehmer fun⸗ _. Br 9 Wade > 
Die Mitglieder unter e müſſen Bürger, berechtigt zur gierten ferner die Herren Kenpys und Smelty vom S. N. P. zierung in dieſem Lauf war folgende: 
Stimmenabgabe in Myslowitz ſein. T. T. aus Biala, ſowie die Herren Birn und Zeizinger vom 1. Kaiſer Erwin 41:35. R 
Der Nachtrag hat Gültigkeit mit dem Tage der Verlaut⸗ ©: K. Makkabi, Bielitz. Die Organiſation der Rennen, die el Tye Karl 41: 55. 
barung. | mit großen Vovarbeiten verbunden waren, war eine gute, zu 3. Pieczora Eduard 47:08. 0 
wan den ließ nur die Disziplin des Publikums übrig, daß 4. Plonka Rudolf 47: 29. 
5 8 ſowohl beim Ablauf als auch beim Einlauf ins Ziel den 5 En 8 909 4755 
8 Weg verſtellte und die Teilnehmer behinderte. Ideal ſchönes — 6. Brandſtätter Siegfr. 47 : 45. 
Schwientochlowitz 3 Wetter war der Veranstaltung günſtig, die Schneeverhältniſſe 7. Vogel Jan 48:31. 
Gemeindervertreterfigung. waren gute, nur zur Zeit des Seniovenlaufes etwas ſchlech⸗ 8. Gluza Leon 48:33. 
Am Donnerstag hat eine Gemeindevertreterfigung im] ter. Für die Unterhaltung der Zuſchauer ſorgte außerdem 9. Hübler Hans 40 : 00 


Gemeindehauſe in Schwientochlowitz ſtattgefunden. Pünktlich die Muſik des 3. P. S. P. welche während der Dauer der 10. Amſter Max 49: 00. 5 
um 5 Uhr nachm. 1 der . 1 Rennen fröhliche Weiſen ertlingen ließ; 8 Seniorenlauf über 12 km, (Alter 18 bis über 40 Jahre). 
ſteher Polak die Sitzung. Vor Eingang in die Tagesordnung. Das Nennen war in mehrere Klaſſen eingeteilt und er⸗ „ f 
fuhrte er als wee Mitglied ben Schulleiter Guftoo Ynwei- free fd) für Anaben bis 15 Safe über 4 fm, für Damen i dis en aan in Kang und zur führte, felt 
ler in das Amt eines Gemeindevertreters ein. Darauf gedach- im Alter von 17 bis 30 Jahren über 8 km, für Junioren bis un . BE die größten Anforderun 5 eee vi 8 
te die Verſammlung des kürzlich verſtorbenen Gemeindeamt⸗ 18 Jahre über 9 km und für Senioren von 18 bis über 40 = d 4 en 0 3 äliniffe Ehen bee 
33 Na Ar ee | AB, Sibex DE Bu Die yoie BRIEIE DEU ann NEE DET meet sn 61 er . waren! Er hatte 8 die größte Anzahl 
Zum erſten Punkt der Tagesordnung „Mitteilungen“ gab ken bis zur Schießſtätte in Kamitz und zurück. Ziel und Start 05 I ehm insgeſamt 75 aufzuweiſen, von denen fait 
dene eee e e Ma e e ee eee, a een alle hen Lalf Mocutehen Den en Platz beſetzte Huczynski 
ſchaft die Anteilkoſten für Erweiterung der Hauptſtraße über- bahn. -Das bunte Leben und Treiben, die Wimpel in den Alle sn in der guten Zeit von 52:07 Min. Unter 
wieſen hat. Weiter informierte er die Verſammlung über den Landesfarben bildeten im ſtrahlenden Sonnenſchein ein Joſef Nr PIT) in a i alen galten aber 
Stand der Verhandlungen zwiſchen Gemeinde und Wojewod⸗ prächtiges Bild. g 5 den Tei nn aften bes 3. P. S 5 9 Ergebniſſe 8 
ſchaft betr. Bau eines Schulhauſes in der Grazynskikolonie. Der Knabenlauf über 4 km (Alter 12 — 15 Jahre). e un or 51 . f 
Darauf nahm die Verſammlung das durch den Gemeindevor⸗ An dieſem Lauf beteiligten ſich 14 Knaben und ein Mäd- dieſes Laufes w Nude: 


. 
% 


ftand vorgelegte Statut über die Bildung eines kommunalen chen. Die 4 km lange Strecke wurde von den Knaben, die mit | 15 Huczynsti Joſef (SNPIT) 52 Age er 
Arbeitsamtes in Schwientochlowitz einſtimmig on. Das Pro- großem Eifer bei der Sache waren, in der guten Zeit von 24 2 Wilezkiewicz Anton S 3 : 2 :15. 

jekt über Erhöhung der Armenunterſtützungen wurde der Fi- einhalb Minuten zurückgelegt. Sieger in dieſer Konkurrenz 3. Skupien Stanisl. 6. P. ©. 5 5 
nanzkommiſſion überwieſen. Dem Vertrage zwiſchen der Ge⸗ waren: 4. Apl. Pawluszkiewicz Jan (3. PSP.) 57 8 
meinde und der Starboferm über die Pachtung eines Spiel⸗ 1. Tye Tadäus 24: 34 Sek. 5. Lindert Ali 1:00,13. er 2 
plabes. im Ortsteil Szarlociniee ſtimmte die Gemeindevertre⸗ 2. Kuziak Maryan 26:33 Sek. 6. Sroka Joſef (SRPIT) 1 a 3 

tung bei, vertagte dagegen den Punkt über den Bau eines 3. Sieminski Henryk 29: 18 Sek. 7. Hptm. Krzeſinsti Anatol ( > 1991 5 „557. 
Spielplatzes ir der Gemeinde. Hierauf beſtätigte die Ver⸗ Der Damenlauf über 8 km (Alter 17 — 30 Jahre). 8. Kwiatkowsti Eugen (63. DR) = 19. 

ſammlang den Baufluchtlinienplan für die Straßen Polna, An dieſer Konkurrenz beteiligten ſich 5 Damen, darunter 4 9. Kraufowicz Jan (3. PSP.) 1:01,20. 


D ätig“o wei ie a i i T. ©. Biala⸗Lipnik) 1:01,27. 0 
Bytomska, Diuga und Szkolna, beſtätig“ weiter die Be⸗ Damen vom S. K. Makkabi und eine Dame vom S. N. P. T. 10. Tomera Joſef ( i 

fehtüffe der Baukommiſſion betr. Ankauf eines Blaſebalges T. Biala, Frl. Gertrude Kaſperlik. Dieſelbe zeigte ſich als ſehr . arg nee 8 02 2 . 7 
für die Gemeindewerkſtatten, betr. Ankaufes eines Badeofens, gute Läuferin, da ſie als letzte vom Start ging und als erſte 12. Oblt. Skonieczuy (3. PSP.) 1:02,46. | — 


i be n i i 53: s Ziel paſſi Die Reſultate i Fritſch Rudolf 102,40. 
betr Erweiterung der Zeutralhe zune in Vecmtenhaufe und in der Zeit von 53: 22 das Ziel paſſierte. Die Reſultate in 13. Fritſch 0 RER 
betr. Erhöhun] er Enttehähign+n für 9 urg des Markt, dieſem Lauf waren folgende: I eee ee sn 
2 80 wet: no De 232 8 2 0 urde Die mo⸗ f it fi 5 : 15. a ar u 5,5 x e n 8 
platzes nach Miritisgen. Jen Schiedsmänner wurde die | 1. Frl. Gerdrude Kaſperlik 53:22 1 vs Agen det Seit nf die Preisverteilung 


natliche Entſchab gung auf 15 diglg erhöht. Den Eheleuten 2. Frau Ida Drancz 56: 50. 5 > 5 
win Pia Unterſtüz ang von 50 Zl bewilligt und in 3. San Lucy Feuereiſen 1:01,45. an die Sieger in den einzelnen Konkurrenzen ſtatt. 
einem weiteren Falle erteilte die Verſammlung eine Subven- | . 7 . ˙ r 
tion in derſelben Höhe. h | 1 tten Platz belegten. Die Zeiten der näch I 
Der öffentlicher Sitzung chloß fih cine geherw.an. 'n 3 1 i iten und dri > f . bs 
Der 5 x a een; geben Die Skimeifterfchaften von Sinnland. rs en en 7 05 Sen Sn ide Ute 
der Perſonalfrag . ! Die Meiſterſchaften von Finnland, an welchen, wie wir ſtröm in 2:09 Siebenter, ſein Landsmann Hedlund mit einer 
berichtet haben, auch die beiden polniſchen Sbiläufer ha nur um 53 Sekunden langſameren Zeit Elfter. „ 
der Friedensgrube in Nowy Bytom der Bergmann Alois Czech und Karl Szoſtak teilnehmen, haben in Lathi W Im Mannſchaftslauf ſiegten ebenfalls die Finnen mit! 
Reſpondek aus Nowy Bytom. Reſpondet wurde auf einem 30 km⸗Lauf begonnen. Von bekannten internationalen re 2:06.57 vor den Schweden in 2:11.03. u © 
Flag durch herabfallende Kohlenmaſſen verjdjüttet. Es wur- ern nehmen daran auc die Schweden Feng er — 
de ihm der Bruſtkorb eingedrückt und die rechte Hand ge- ſtröm teil. Der 30 km⸗Lauf, der bei 16 Grad Kälte ſtattfand, Di r Bohemias in paris 
. . pꝗõ . rag 2:0 0:0) 
eee ee N lebensge- | Lappalainen ältigte die in 2:05,52, Re. a , nn > ; 
5 zen übergeführt. Die Verletzungen find lebensge hene Landsleute eh und Mäfjeli in 2:6.11 bezw. 2:08.32 | Die Bohemians haben mit Paris zwei Wettſpiele veveinbarh 
5 e οοο 
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Schwerer Unglüdsfall. Am Sonnabend verunglückte auf 


rr 


2 2 8 5 n 3 a ttarg und 
es den Arbeitern geweſen. Später übernahm es der Skiklub } Sit es fein Wunder, daß dieſes Bergvolt wor } 
ſals „Hütte“. Nach menſchlichem Ermeſſen lag ſie geſichert vor ſchwerblütig iſt? Unverſtändlich in ſeiner Art dem Städter 


Lawinen. der wenige Wochen zu Sport und Vergnügen hierherkommt? 
In der Nacht vom achten auf den neunten klärte es auf. 9 
Weisser rod. Ein ſtrahlender Wintermorgen über weißen Bergen, weißen! Der Filmstar Lilv Damita — «ie 


Von Henry Hoek. = legt ſich, wohin er mit ſeinem Dr geben len key 

1 Die Zeit des „Weißen Todes“, der fallenden wandert ſein Blick über die Hänge. Halb un wußt empft | . * * T a - N 5 
Pa e Kein Jahr vergeht, ohne daß ſie er, daß ein kleines Etwas anders iſt als ſonſt; feine Aufmerk- Ein ſenſationelles Bekenntnis veröffentlicht die va 1 
ihre Opfer fordert. Ein erſchütterndes Vorkommnis ſamkeit wird wach. Und auf einmal weiß er: „Herrgott, die erſchienene Nummer 167, der von Friedrich Porges h deln N 

beſchreibt der bekannte Alpenſchriftſteller Henry Dorfthälihütte ſteht ja nicht mehr!“ ; ; gegebenen luſtrierten Film: und e 50 

Hoek in ſeinem ſtimmungsvollen Buch „Schnee, Er rennt an das nächſte Telephon, ruft 5 5 a ei, 5 die e 5 1 erg lt von 

5 17 (Q A. Brockhaus), das wir |} 5 i drei Menſchen haufen ſtändig lin filmte und ſich nun in H indet, * 

eee ige F haus) Bu an Hort Weib man: ö ihren Beziehungen zu dem Sohn des ya Be * 

\ im März. grit u un waten dreißig Mann durch und von dem Wunſch Wilhelms, ſeine Schwiegerto N 

i e een de, , ee eee e ee 5 werden. Guſtav Fröhlich plaudert über feinen Glückskompleß! 


| jefen Schnee auf Skiern hinauf. Ein glatter Hang, wo f 9 plau ber f | 
= ee ſtand! Dt unten liegen die Trümmer. Nach Hans Brauſewetter erzählt die „Geſchichte von zwei Onkeln x 


[Wäldern .. . Ein Führer ſchaut morgens bergwärts, nc künftige Sch gertochter 
— a De sure 


Der Februar war warm, ſo warm, wie keiner erlebt wur⸗ 


f ne N \ i g würdigt die jüngſte Filmarbeit 
5 75 . 4. e 855 we: hielt des Hüttenwarts Schweſter ihr Strickzeug in der Hand! Kam! 3 ha ne 9 id dem Mond“. er 
10 Sie 5 1 n finden 0 jedem Dach durch Wann kam der weiße, der ſchnelle Tod? In der erſten, un ie In 5 8 Fin“ enthölt überdies außer . 
gabe e ME e rc Pr - 0 3 ee alt In rotem Abend- kae in modernſtem Tiefdruck ausgeführten u l * 

„ 5 N I di ie Toten werden zu racht. r 0 en tem 1 I 
u aden in l 105 2 — Een a ſt lee por ſchein leuchten rings die Gipfel. Einige Federwölkchen ziehen tionen eine game sten ai wen 5 it chrei⸗ 
A n e ee e ſtumm von Weſten her. Es iſt fo ſtill, jo kalt und feierlich 3 5 Revue der erſ „ 
1 eee ae 1 1 e 1 de Mi = ne ei ee pz des Einzelexemplares 50 öteereichfe_ SE ne 14 
et a deen e e Lee Abende jen i Abonnenten erhalten Bücherprämien. Verlangen ST „ 
ſen, eine Tour zu unternehmen — a Berge. Unendliche Laſten ſenken ſich nieder. b eee | 
{ iſt j i i loſe Probenummer vom „Mein Film“ Verlag, „ 9 
5 al i 3777 : Schon iſt jede Spur verwiſcht. Nichts gemahnt mehr an ? 1 W 

gr 8750 10 e e 9 u ht die Pen bes Schnees. Abermals 9 3 bet Steilhang Caniſiusgaſſe 8 bis 10. Se A 

x i iße, der Tod. | 
1 eee errichtet wurden; Wohnung war | die Lawine, lauert der weiße, der ſchnelle To 
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I wobei ihnen als erſter Gegner ein kombiniertes Pariſer aus Wien hatte bei den Pflichtübungen am Montag beſtechen⸗ klärung dahingehend ab, daß die Regierung bereits weitere 1 
f Team gegenüberſtand. Das Team ſetzte ſich aus Spielern de Leiſtungen gezeigt und ſich mit gutem Vorſprung vor dem Maßnahmen zum allmählichen Abbau des Flachsmonopols in | j 
N voi Red Star, Olympique und Stade Francaiſe zufammen ſchwediſchen Olympiaſieger Grafſtröm und ſeinem Lands- Erwägung ziehe. — Auf Grund gewiſſer indirekter Angaben, 
I und gewann knapp 1:0. Die Bohemians, die moch etwas er⸗ mann Wrede plaziert. Dadurch, daß Grafſtröm im Kürlaufen kann man mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß die gänz⸗ 
müdet ſchienen, leiſteten während beider Spielhälften ener⸗ eine bedeutend beſſere Note als der Wiener erhielt, fiel dem liche Aufhebung des Flachsmonopols auf jeden Fall nicht vor 
giſchen Widerſtand. Beſonders gut waren beiderſeits die Schweden auch der Weltmeiſtertitel mit Platzziffer 6 zu. Schä- Beginn der neuen Saiſon, alſo nicht vor Herbſt 1929, erfol- 


vor Spielende. Dem Wettſpiele wohnten 6000 Zuſchauer bei. Niktanen (Finnland) und Bowhel (Schottland). 
Bei den internationalen Eislaufmeiſterſchaften wurde Die Ausfuhr an däniſcher Butter im Jahre 1928 betrug 


norwegens Eisſchnellauf⸗Elite an der auc ein Damenkunſtlaufen und ein Paarlaufen ausgetragen. 146.000 Tonnen gegen 143.000 Tonnen im Vorjahr. Eng: 
5 Arbeit. Im Damenkunſtlaufen ſiegte die Wienerin Fritzi Burger mit land nahm hiervon 69 Prozent auf. Die Ausfuhr nach 
3 In Hammer wurden gutbeſetzte Eisſchnellaufen zur 324.15 Punkten vor Melitta Brunner mit 305.4 Punkten.] Deutſchland ſtieg von 27 auf 30 Prozent. 
Durchführung gebracht, bei denen in der Geſamttlaſſifizie⸗] Den dritten Platz beſetzte Miß Shaw vor Miß Bantow. E . he 
rung der Norweger Ballanbrud vor ſeinen Landsleuten Das Paarlaufen gewannen ebenfalls die Oeſterreicher dia 
Staxrud und Roald Larſen ſiegreich war. Ballangrud ſiegte durch Fräulein Brunner⸗Wrede mit Platzziffer 7.5, vor dem Wiener fonferenz des internationalen 
| 7 über 5000 Meter in 837.2 vor Staxrud 8: 37.9 und Lar⸗ deutſchen Meiſterpaar Kißhauer-Gajte mit Platzziffer 10. Holzhandels. 
\ fen 8:53.4, über 10000 Meter in 18::16.3 vor Staxrud N Mitte März findet in Wien eine Konferenz der interna⸗ 
| 


I Verteidigungen, während die Stürmer vor dem fremden Tor fr mußte ſich mit Platzziffer 10 knapp geſchlagen geben. Den |gen wird. \ 0 
1 Unſicherheit zeigten. Das Spiel der Prager war ſehr far een Platz beſetzte Wrede (Wien) mit Platzz'ffer 16. Die eee 5 
. Die Pariſer erzielten den ſiegbringenden Treffer erſt kurz übrigen Plätze beſetzten Page (England), Dr. Diſtler (Wien), Dänemarks Butterausfuhr 1 


18: 18.4 und Larſen 18: 38.4. Ueber 1500 Meter ı ab es ein \ aan Holzverbände ſtatt, an der auch der Berliner, Frank⸗ 
furter, Pariſer, Bratiſlaver und Budapeſter Holzhandel teil⸗ 


| totes Rennen zwiſchen Ballangrud und Staxrud in 2 en a 2 | 

por Barjen 2: 26.7. Der 500 Meter-Lauf wurde von Nygren nehmen werden. Auf der Konferenz ſollen die Vorſchlä 
t 5 N i b . ge des A 
. in 43.9 vor Larſen 44.2, Ballangrud 44.3 und Staxrud 44.5 | internationalen landwirtſchaftlichen Inſtituts betreffs Ratio⸗ 
dernen. 9 n der Sägeinduſtrie erörtert und ein einheitlicher 


PR! In Upfala ſiegte Evenſen über 1500 Meter in 2 80.6 ee 
über 500 Meter in 50.3 und 5000 Meter in 10: 14. 5 8 geschaffen werden. 
In Kongsberg konnte Steenbeck ein 5000 Meter-Laufen Polniſcher Telephon verkehr mit!) | 


in 8 :43.1 gewinnen u. zw. vor Olſen in 9 07.8. Der 10 000 Belgien, Frankreich und England. 
Meter⸗Lauf konnte wegen ſchlechter Eisverhältniſſe nicht. Am 15. Februar ift der Telephonverkehr zwiſchen Polen 


. 
durchgeführt werden. Der an dieſer Stelle ausgetragene 2500 feinerſeits und Belgien, Frankreich und England andererſeits Radio Sy 


1 bi Meter-Lauf ſah Steenbed als Sieger vor Stroem. über Berlin eingeführt worden. Vorläufig können nur Ge- 
x Intereffante Statiftik ride von de mi Be, Jar um Inden n Das Intereffantefte aus dem 
X Die bekannte däniſche Zeitſchrift „Sozialdemokrats“ dat bringende Geſpräche, nach London nur gewöhnliche und Europa programm. 


BR: vor kurzem eine intereſſante Statiſtik über die Größe und das 


8 6 8 8 dend @ m Opern. 
| 7 Gewicht von tätigen Sportleuten aus verſchiedenen Sport⸗ Staatsgeſpräche zugelaſſen. Sonſt unterliegt der Fernſprech 


g 5 a 85 3 verkehr keinen Einſchränkungen. Die Gebühren für ein Drei- Montag: 20.00 Berlin: „Mona Liſa“ von M. v. 
gosgen srfenti. C ging Damm, ob dk Größe nd Ds nintengefpre Wagen m Bere Becionu BEHl SHINE La: 
prädiftinieren oder ob umgekehrt ein gewiſſer Sportz weng Goldfranken, Warſchau. Paris 12,20 Goldfranken und so tenstag: 
von Einfluß auf die Größe oder das Gewicht eines Sport Warſchau.—London 10,10 Goldfranten. Hierbei wird ein rech mod: 19.15 Brünn: „Don Juan“ von Mozart 
ders #it Goldfranken mit 1.80 Zloty berechnet. 1 a . 15 J 8 7 
= hat ſich dabei buten, daß Sengtäch per den me ö 19.25 e 1 \ a Verdi. 20.00 Stockholm: 4 
U 7 8 = 5 3 a 1 } 
brigſten Wuchs zeigen Gurchſchnitlich 160.9. cm), dafür aber BR „Rome unte a: 1930 Munchen: „Der Auhreigen ; AAN 
anſehnliches Gewicht Wurchicmittlic 67.8 ke) beſtzen. Das Sammelvertrag in der Seideninduftrie | yon Kienzl. 19.30 Frankfurt: „Die verkaufte Braut“ von 1 
leichteſte Material eignet ſich am beſten für die Gymnaſtik, In der Lodzer Seideninduſtrie hat bisher kein Sammel- Smetana. 20.30 Genf: „Tannhäuser“ von R. Wagner. a 
. denn wie die Unterſuchungen ergeben haben, beſitzen die Tur- vertrag beſtanden, der die Lohn und Arbeitsbedingungen ge⸗ Freitag: 19.30 Wien: Uebertragung aus der Staats⸗ 199 
n we e En 61.8 lg, bei En Größen- regelt hätte. Daher beſitzen nicht alle Webereien eine einheit- oper. 20.00 Kopenhagen: „Aida“ von Verdi. 21.02 Neapel: 11 
1 durchſchnitt e ler find ihnen gegen: liche Lohnliſte. Jetzt hat fid der Verband der Landweber, dem „Die Schwalbe“ von Puccini. 
über als große Menſchen zu bezeichnen, durchſchnittlich 171.6 die Seidenweber angeſchloſſen find mit dieſer Angelegenheit Samstag: 20.30 Mailand: „Ernani“ von Verdi. 1 
2 s n e mit dem fie den Turnern impo- befaßt und beſchloſſen, Bemühungen zwecks Abſchluſſes eines 22.00 Daventry: „Bajazzo“ von Leoncavallo. 1 
re kg. Weitere Vergleichsziffern: Schwim⸗ | Sammelvertrages und Ausarbeitung einer Lohnliſte anzuſtel⸗ Operetten. = 
1 mer: Gewicht 67.8 kg, Größe 172.3 em, Springer und Läu⸗ len, die in allen Seidenfabriken verpflichten ſoll. Die von die-, Dienstag: 19.30 Stuttgart: „Der Zigeunerbaron“ 
1 fer: Gewicht 64.9 kg, Größe 177.9 cm, Wurfathleten: Ge⸗ ſem Beſchluß in Kenntnis geſetzten Fabriken, die ihren Ar- von I: Strauß. a 8 
wicht 77.8 88, Grüße 177 gm. b beiter höhere Löhne gezahlt haben, kündigten dieſen und Mittwoch: 20.40 Genua: „Boccaccio“ von Suppe. — 
Ein Boxkampf Schmeling — Sharkey? 00 die Löhne herab. Die rt e 15 35 . en Donnerstag: 21.05 Neapel: „Madame Augot“ von — 
Wie aus New. Dork gemeldet wird hat Jack Dempſey im N ee ei ee mit dem e en itag: 20.00 Riga: „Die Bajadere“ von Kalman 8 
Namen der Madiſon Square Garden-Geſellſchaft offiziell an⸗ 8 Fer til ee g g e e en . 5 
kündigt, daß im Frühſommer in einer New- Porter Freiluft⸗ ‚verband der Textilinduſtrie zwecks Einberufung einer Kon: | Samstag: 1920 Brünn: „Adieu Mimi“ von R. 
3 ce ei zwiſchen Jack Sharkey 5 Kar frühe⸗ | ferenz in Verbindung ſetzte. Dieſe Konferenz ſoll noch in die-] Benatzky. 20.00 Poſen: „Eine Nacht in Venedig“ von J. 
ren Europameiſter Paolino ſtattfinden wird, deren Sieger ſer Woche ſtattfinden. Strauß. 
dann zu einem ſpäteren Zeitpunkt gegen Max Schmeling an- — —— * . Ko n3 1 we 
i | 7 3 N : „Einſam enſchen“ von 
1 | Abbau des lettiſchen Flachsmonopols. &. e Danzig: „Gnſame Menü 
Grafſtröm (Schweden) weltmeiſter Bekanntlich hat schon im Sommer der lettiſche Landtag Dienstag: 1930 München: „Salvator, Alt Mün⸗ 
N im Herrenkunftlaufen. den ſukzeſſiven Abbau des Flachsmonopols beſchloſſen. Wohl chener Stück mit Muſik. 20.05 Wien: „Meine liebe, dumme 
N Dienstag wurden in London in Anwefenheit des Prin⸗ im Zuſammenhang mit dem ungünſtigen Erteausfall be⸗ Mama“, Luſtſpiel von Nerz. 20.15 Frankfurt: „Eine glückli⸗ 
2 zen von Wales auf der Eisbahn des Londoner Eisklubs die ſchränkte fi dieſer Abbau bisher auf gewiſſe Erleichterun- che Ehe, Luſtſpiel von Peter Nanſen. 21.00 Leipzig: „Der 
u. Herrenweltmeiſterſchaften im Kunſtlaufen entſchieden. Der gen, die den lettiſchen Flachs verarbeitenden Fabriken bei der Arzt wider Willen“ von Moliere. 21.00 Langenberg: „Die 
5 Beſuch, der am erſten Tage bei den Pflichtübungen nur Ausfuhr gewährt wurden. Da aber weitere Maßnahmen bis⸗ Dame im D-Zug”, Hörſpiel. 21.30 Hamburg: „Das Tor der 
1 ſchwach geweſen war, war diesmal ein ausgezeichneter, es her von der Regierung nicht getroffen wurden, ſind joeben | Liebe luſtiges Hörſpiel. 8 
batte ſich ein zahlreiches und elegantes Publikum eingefun⸗ das Rigaer Börſenkomitee und der lettiſche Kaufmannsver⸗ Mittwoch: 20.00 Berlin: „Ueber die Kraft“ von 
1 den. 5 band beim Finanzminiſterium, dem das Flachsmonopolamt Björnſon. 20.00 Breslau: Requiem von Verdi. 9 
x 5 Der Kampf um die Weltmeiſterſchaft nahm einen über- unterſtellt iſt, bezüglich der Aufhebung des Amtes vorſtellig Donnerstag: 20.20 Breslau: „Reiſinger gegen 17 
Pr raſchenden Ausgang. Der junge Europameiſter Karl Schäfer geworden. Der Finanzminiſter gab der Delegation eine Er- Reiſinger“, Hörſpiel. 5 
1 S οανοο TUI e 13 
* N ten. Aber ihre Stimme zitterte und ihre Augen ſahen ängft: Dieſe gleichgültigen Worte brachten ſie ſofort wieder zu Be 
GLUCRK N 8 99 * 4* DO 1 R — von einem zum anderen. i " 2 { ſich. dit einem Male hörte ſie zu weinen auf. Sie zog das 1 
0 „Bleib nur da“, erwiderte Mutter Lienhart herb. „Du zierliche Taſchentüchlein, das ſie ſich für die Ausfahrt aus 5 
wirſt dich daran gewöhnen müſſen, daß künftig der Stephan der Kommode geholt hatte, hervor und trocknete ſich die 
nicht mehr ſo oft bei uns iſt.“ Augen. Ihre ſchweren Haare hatten ſich um die Schläfen 
RSES Ja, jo ists!“ warf der Vater ein. gelöſt und hingen wirr in das bleiche, liebe Geſichtchen. Sie 
„Ein junges Mädchen iſt jeder Schwätzerei ausgeſetzt. hob den Arm und ſtrich ſich trotzig die Locken zurück. 
Es ſchadet dem Ruf, wenn ein junger Menſch zu häufig „Wenn der Stephan nicht mitfährt, fahre ich auch nicht * 
kommt. Verlobt biſt du noch nicht, und wer weiß, was du! mit“, ſagte ſie, und ohne die ſtaunenden Eltern eines wer ., 
noch für eine Partie machen kannſt, jetzt, da wir reich find...“ teren Blicks zu würdigen, ging ſie erhobenen Haupts aus der f 
Sie ſprach micht weiter, denn Gvete ſank plötzlich auf Stube. Draußen auf dem Gange fiel eine Tür ſehr hörbar 
ſammenkrampfen ließ. Sie war ganz blaß geworden. ihren Stuhl zurück. Sie hatte die beiden kleinen Hände vor in das Schloß, und ſchallend wurde ein Riegel 5 ee 
. „Vater“, ſagte ſie wieder leiſe, mit ſchmerzlichen, ängſt⸗ das Geſicht geſchlagen und ein unſagbares Weh, ein namen⸗ Lienhart ſah ſeine Frau an, Frau 5 ihren Mann. \ 
13 lichen Vorwürfen, „haſt du dem Stephan nichts geſagt?“ loſer Jammer erſchütterte ihren ſchlanken Körper. „Da hört denn doch uch alles aufl Bi 
„J wol Wozu brauchen wir den Stephan?“ brummte Diesmal war es ernſt. Lienhark ſah ſein Kind an und! Ein freches Mädel! 8 5 
1 Lienhart. f ſunſchlüſſig ſuchten ſeine Augen diejenigen ſeiner Frau. H Lienhart faßte ſich zuerſt. „Dann bleibt ſie eben hier!“ 
1 Dabei vermied er es, ſeine Tochter anzuſehen. Mutter Lienhart wollte Gretes Hände vom Heſicht löſen.entſchied er. „Gezwungen wird niemand, mitzufahren!“ 1 
13 „Man braucht den Stephan nicht überall dabei“, er⸗ | „Hab dich nur nicht ſo, Gretel Sei nicht ſo einfältig! Wuchtig ſtieg er die Treppe hinab, und hinter ihm drein Ye 
. gänzte die Mutter 8 ö Doch das Mädchen barg das tränenüberſtrömte Geſicht kam Frau Lienhart mit Pollynſkis Hut, auf dem die Federn Sg 
5 . N f 8 hinter dem Arm und wandte ſich von der Mutter ab. Kein wogten und wippten. x 
1 e richtig! Er könnte ſich ſonſt Wunder was ein- Wort der Klage brachte fie vor, aber fie weinte, als wollte! Anten wartete der Kutſcher Pludermann ungeduldig, 
1 N 3 ö 4 gl. Mit . ſihr das Herz brechen. . b mit dem grimmigſten Geſicht, den lackierten Hut tief in die 8 
1 eee 8 a t wufgecifenen| diese Michung hate der Meifter denn dach nicht er Stirn gedrückt, was bei ihm ſtets auf Sturm deutete, und 
9 Jes die Wandlung 10 c begelſen ie. 10 plötlich in RER e „Na, ſei zufrieden! Wir werden ja ſehen“, wollte ſtampfte, in einen dicken leren Mantel gehüllt, mit ſeinen 1 
2 vorgegangen war. Und doch fühlte fie, ſah fie, wie e en ie. . . ‚unförmigen Stiefeln auf dem Vürgerkelg umber.. 
3 Wolten ihr goldiges, fonniges, unget rübtes Gli Be ben | Auch Frau Lienhart wurde einen Augenblick wankend. 15 Das Gefährt, das Pludermann mitgebracht hatte, war 1 
ſchatten drohten Aber da fie ein mutiges Mädchen war er dur einen mene \ kein Prunkwagen. Da im Weiten ſich einige Wolken zeig ⸗ = 
gaub ſie nicht f glei ch alles verloren 5 4 BR „Ach was, dummes Zeug“, ſagte fie. „Nachher ſieht ſie ten, hatte er vorſichtigerweiſe das Dach in die Höhe geſchla⸗ 8 
ö S. 1 ſelbſt ein, daß es beſſer für fie war.“ Ihre Stimme Elang gen, und das brüchige, runzlige und ungeputzte Leder ſah 8 
8 RN 22 Da „Ich will den Stephan holen. | Nur hart und mitleidslos, wie zuvor. „Ein andermal ſprechen übel mus. Ein Paar alte, traurige Pferde, die ihre durch ge: * 
1 huge lick, ich bin gleich wieder dal“ Sie gab ſich wir mehr davon. Lienhart, wir müſſen hinunter. Wir dür⸗ ſtrickte weiße Hüllen geſchützen Ohren hängen ließen, ſchienen 
. Br als ſagte die etwas Gleichgültiges, Seldft- | fen Pludermann nicht jo lange warten laſſen. in Nachdenken über ihr elendes Daſein verſunken. 
ches, als verſtände fie nicht, was die Eltern woll“ Was doch die Grete für ein merkwürdiges Mädel war. Fortſetzung folgt. 


19.30 Budapeſt: „Troubadour“ von 


F 


1 Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle 
7 | — — 41. Fortsetzung 


. Grete ſah den Blick und eine böſe, ſchlimme Ahnung 
iR durchzuckte fie, die ihr ſonſt jo frohes, ſorgenloſes Herz zu⸗ 
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Wille und Schlaf. 
Schlafbedürfnis. Deshalb geht Dr. W. Schweisheimer in 
einer Abhandlung des Kosmos über den Einfluß des Wil⸗ 
lens auf den Körper ſpeziell darauf ein. Landleute, die im 
Sommer unter Hitze und Regen von früh bis ſpät an der 
Arbeit ſind, Wachtpoſten, deren Sinne geſpannt ſind, Men⸗ 
ſchen, die eine beſtimmte Arbeit mit voller Aufmerkſamkeit 
durchführen, — ſie alle verſpüren nur ein geringes Schlafbe⸗ 
dürfnis. Durch ihren Willen kommen ſie über den Schlaf⸗ 
drang hinweg. 7 
Manche Menſchen bringen es fertig, 
abſichtigter Zeit zu erwachen. Der Wille wird, entgegen dem 
ſonſtigen Ziel möglichſter Entſpannung, in den Schlaf 
hinein zu beſtimmten Zweck feſtgehalten; 
liche Ausſchaltung der Wachgedankengäng 
kommen. Will man zu beſtimmter Stunde erwachen, ſo iſt der 
Schlaf nicht feſt, iſt unruhig; Reize wecken, die das ſonſt nicht 
vermöchten. Mit dem erſten Zeichen des Weckers iſt volles 
Bewußtſein eingetreten, der Wecker wird augenblicklich abge⸗ 
ſtellt. Oder der Schlaf iſt ſogar ſo oberflächlich, daß das Er⸗ 
wachen ſchon vor dem Läuten des Weckers eintritt. Der Ge⸗ 


1 
1 
1 


e nicht zuſtande⸗ 


Mer wöhnte kann allerdings ſeinen Willenseinfluß auf den 
| 5 Schlafverlauf derart regeln, daß der Schlaf normale Tiefe 
Du; erreicht und erſt gegen die gewollte Stunde ſich raſch und 
a. pünktlich zum Erwachen lichtet. Der entſcheidende Einfluß ei⸗ 


ner ſeeliſchen Tätigkeit, des Wollens, auf den Ablauf eines 
körperlichen Vorgangs iſt hier beſonders klar zu verfolgen. 
Schlafloſigkeit beruht zum Teil auf unbewußter Störung 
durch den Willen. Kant, den Anfälle gichtiſcher Art nicht ſchla⸗ 
merkſamkeit auf etwas Gleichgültiges (3. B. den 
„Cicero“) den Schlaf herbei. Der Wille, um körperlich ſchlaf⸗ 
ſtörende Urſachen, z. B. Schmerz, zu überwinden, muß allge⸗ 
mein größer ſein als der Wille, anſtürmende Vorſtellungen 
erregenden Inhaltes abzulenken. Der Phyſiologe Johannes 
Müller ſagt über ſeinen eigenen Schlafwillen: „Manche, wie 
ich ſelbſt, können ſich ſchlafen machen, wenn ſie wollen, wenn 


und Entſpannung erwartet man ein beſſeres Durchdringen 
der Will 


ensrichtung. Von Bedeutung iſt der Glaube, den der 


fen können“ in ein zuverſichtliches „Heute Nacht will und 
kann ich ſchlafen“ um, und damit iſt ein wichtiger Fortſchritt 


kung zu der notwendigen Befreiung und Feſtigung des Wil⸗ 
lens führen. Kos 

Der Zahnſchmelz. 

Auch der Zahmſchmelz iſt ein Wunder; er zeigt wie es 

die Natur verſtanden hat, aus den ihr zur Verfügung ſte⸗ 

henden Mitteln den geeigneten Bauſtoff für die Zähne zu- 

ſammenzuſtellen. Vorhanden ſind im Körper Kohlenſtoff, 

Stickſtoff, Sauerſtoff, Waſſerſtoff, Phosphor, Schwefel, Chlor, 

Natrium und Kalzium in größeren Mengen, andere Elemen⸗ 

te nur ſpurenweiſe. Der Zahmſchmelz muß hart ſein — die 
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Eigene Buchbinderei 
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Pilsudskistrasse 13 
Telefon 1029. 
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Für jeden Haushalt 
unentbehrlich! 


1 elektrischer Tauchsieder: bringt , Liter 
Wasser in 7 Minuten zum kochen. 
1 Preis zl. 18.— 


1 elektrisches Bügeleisen: stets bereit, 
sauber und billig, Preis zl. 37.— 

Auch alle anderen elektrischen Haushalt- 
Geräte zu günstigen Zahlungsbedingungen 
im Verkaufsraum des 


Elekfrizitätswerkes Bielsko -Biala 


' Bielsko, ul, Batorego 13a. ! 
Geöffnet v. 8—12 u. 2-6, Telefon 1278 und 1696. 


Eigentümer: Ned. C. L. Mayerweg, und 


Flerztlihe Rundſchau. 


Natur hätte ihn alſo z. B. aus kriſtalliſiertem Kohlenſtoff, d. 
Der Wille iſt ein mächtiger Regler für Schlafdauer und J. aus Diamant aufbauen können. Das geht deshalb nicht, 


willentlich zu be⸗ 


er läßt die gänz- ı 
vorhandenen Elementen herſtellen läßt; und in der Tat hat 
die Natur den Zahnſchmelz aus phosphorſaurem Kalk gebil⸗ 


ſchmelz weder ſauer reagiert noch waſſerhaltig iſt, hat ſie ihm 


| 


auch erfüllt. Aehnlich wie das Chlorkalzium wirken aber 


1 


fen ließen, zwang durch willentliche Ablenkung ſeiner Auf- 


Namen 
1 


KA 


fie ſich gedankenruhig hinlegen“. Von diejer Gedankenlöſung 


Arzt im Kranken wecken und befeſtigen muß, daß er unter”. de ns . et 2 
beſtimmten Umſtänden ſicher ſchlafen kann. Dieſe Ueberzeu⸗ en fünftlichem Sonnenlicht beſtrahlte. Dadurch wurde be⸗ 


gung unterſtützt alle Hilfsmaßnahmen. Der Patient ſtellt ſich 
aus ſeiner bisherigen Furcht: „Ich werde wieder nicht ſchla⸗ 


erzielt. In geeigneten Fällen kann pſychoanalytiſche Einwir⸗ 


neueſte Forſchungen ergeben, daß durch 
) 


Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Ned. Dr, 


Rrebs und Lebensalter, 

Die Frage danach, ob das Alter irgend etwas mit der 
Entſtehung der bösartigen Krebsgeſchwülſte zu tun hat, iſt 
neuerdings Gegenſtand eingehender mediziniſcher Unterſu⸗ 
chungen geweſen, als deren Ergebnis nach Dr. Mertens Be⸗ 
richt in der „Mediziniſchen Klinik“ feſtſteht, daß Alter und 
Krebsentſtehung nicht das geringſte miteinander zu tun ha⸗ 
ben. Kein Lebensalter iſt vor der Erkrankung an bösartigen 

Alſo muß Geſchwülſten ſicher, und wer an dem alten Wahn vom Krebs 
für den Zahnſchmelz eine chemiſche Verbindung gebildet wer⸗ | als einer Alterserſcheinung fejthält, überſieht die ungezählten 
den, die bei 37 Grad aus wäſſeriger Löſung auskriſtalliſiert. Fälle, in denen junge Menſchen daran erkranken. 


weil der Diamant nur in ſehr hoher Temperatur kriſtalliſiert. 
Die Körpertemperatur aber beträgt nur 37 Grad. 


Solche Verbindungen gibt es mehrere aus den im Körper 0; 
vorhandenen Elementen; es fragt ſich nur, ob ſie auch hart Cebensverſicherung mit Geſundheits⸗ 
genug ſind. Ueber die Härte eines Kriſtalls entſcheidet die fürforge. 


chemiſche Valenz (Wertigkeit) ſeiner Beſtandteile. Unter den 
vorhandenen Metallen hat das Kalzium die größte Valenz. 
Alſo wird der Kalk in irgendeiner Form Bauſtoff des Zahn⸗ 
ſchmelzes ſein. Er muß an irgend eine Säure gebunden 
werden; und da hat wiederum die Phosphorſäure die größte 
Valenz. Phosphorſaurer Kalk (Kalziumphosphat) iſt daher 
der härteſte kriſtalliniſche Stoff, der ſich aus den im Körper 


Seit einigen Jahren wird die periodiſche ärztliche Unter⸗ 
ſuchung der Verſicherten in den Vereinigten Staaten durch⸗ 
geführt. 42 Lebensverſicherungsgeſellſchaften haben dort 
neuerdings ein ſogenanntes Lebensverlängerungsinſtitut ein⸗ 
gerichtet, das die periodiſche Unterſuchung großzügig vor⸗ 
nimmt. Einige Lebensverſicherungsgeſellſchaften haben ihren 
eigenen Geſundheitsdienſt mit periodiſchen Unterſuchungen 
durch eigene Aerzte, vereinzelte auch durch freie Aerzte, einige 

Sie e b a ee it bedeutende auch mit Unterſuchungen in Verbindung mit ärzt⸗ 
bt. Sie iſt aber noch weiter gegangen: Damit der Zahn licher e Vor allem hat auch die Vertretung der 
Aerzteſchaft von ſich aus die Neuerung aufgegriffen und 
ſorgt für Schulung der Aerzte auch in dieſer Richtung. 
Neuerdings haben auch einige deutſche Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften einen ſolchen Geſundheitsdienſt eingerichtet. Der der 
Geſundheitsfürſorge zugrunde liegende Gedanke iſt der, zu 
verſuchen, das Leben der Verſicherten durch vorbeugende 
Maßnahmen, die im weſentlichen auf eine Schulung der Acht⸗ 
ſamkeit, der Intelligenz und des Willens beruhen, aber auch 
ärztliche Mitwirkung vorſehen, vor Schaden zu ſchützen, die 
Lebenskraft zu ſteigern und durch beides eine Verlängerung 
der Lebensdauer anzustreben. Dieſer Gedanke liegt ja auch 
3 der Sozialverſicherung zugrunde, und es iſt zu erwarten, daß 

er ſich auch bei der Lebensverſicherung als fruchtbar erweiſen 


Der kampf gegen die Rachitis. Br 
Früher wurde als einziges Mittel zur Behandlung der 3 

Rachitis der Lebertran angewandt, und erſt, als man Weſen 2 

und Urſachen der Engliſchen Krantheit erkannt hatte, ent- | wo greifen 5 
deckte man, daß dieſe Krankheit in wirkſamer Weiſe auch Jelle an? 

durch Beſtrahlung mit natürlichem oder künſtlichem Sonnen⸗ Daß Strahlen, wie z. B. Röntgenſtrahlen, tiefgreifende 
licht geheilt werden könnte. Eine weitere überraſchende Ent. Einflüſſe auf das Leben der Zelle ausüben, iſt allgemein be⸗ 
deckung in dieſer Richtung brachte den Beweis, daß man nicht kannt. Ueber die biologiſchen Strahlenwirkungen aber, d. h. 
einmal die rachitiſchen Patienten ſelbſt zu beſtrahlen brauchte, über die Frage danach, an welchem Beſtandteil der Zelle die 
ſondern daß es genügte, wenn man die Nahrung der Kranken Strahlen angreifen, herrſcht auch heute, nach beinahe 30-jäh- 
riger Fopſchung, noch keine vollſtändige Klarheit. Bis vor 
erzeugt, nicht allzu langer Zeit nahm man an, daß durch die Stvahlen 
auf deſſen Mangel eben das Entſtehen der Engliſchen Krank⸗ ausſchließlich die Kernſubſtanz, und zwar hauptſächlich das 
heit zurückzuführen iſt. Ein weites Feld der Rachitis⸗Be⸗ Chromatin, geſchädigt würde. Man ſchloß dies aus zahlrei⸗ 
kämpfung ſchien damit eröffnet. Tatſächlich läßt ſich, wie die chen Verſuch, die z. B. ergeben hatten, daß der Kern weißer 
Erfahrungen gezeigt haben, die Rachitis durch beſtrahlte Blutkörperchen bei Röntgenbeſtrahlungen auf der Stelle zer⸗ 
Milch in wirkſamer Weiſe beeinfluſſen. Leider haben aber fiel, daß Chromoſomen mancher Lebeweſen unter dem Ein⸗ 
die Bestrahlung in fluß von Röntgenſtrahlen der Quere nach zerbrachen uſw. 
das antivachitiſche Vitamin entſteht, Neuerdings ſind nach Jakob Seide aber Bedenken gegen die 
beſtrahlte Milch auch im übrigen mehr Annahme einer ausſchließlichen Schädigung der Kernſubſtanz 
oder weniger ausgeſprochene Veränderungen ihres natürli- durch die Strahlenwirkung laut geworden. So konnte nach⸗ 
chen Charakters erfährt, die der Geſundheit nicht zuträglich! gewieſen werden, daß zwar die Beſtrahlung des Kerns die 
find. Eine ideale Löfung des Rachitisproblems ſcheint daher ſtärkſten Beſchädigungen hervorrief, daß aber auch die Be⸗ 
nicht in der Verwendung beſtrahlter Nahrungsmittel zu lie⸗ ſtrahlung eines kleinen, vom Kern weit entfernten Plasma⸗ 
gen, ſondern durfte näher gerückt ſein durch die Entdeckung feldes das ganze Ei in der Entwicklung ſtörte. Auch noch 
der künſtlichen Herſtellung des reinen antirachitiſchen Vita andere Verfuche haben es in letzter Zeit immer wahyſchein⸗ 
mins, des „Vigantol“ die uns bekanntlich die Wiſſenſchaft licher werden laſſen, daß beide Formelemente der Zelle von 
vor einiger Zeit beſchert hat. der Strahlenwirkung betroffen werden. 
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jeder Stärke und Fabrikats, offen und geschlossen, äusserst 
preiswert zu günstigen Zahlungsbedingungen finden Sie bei 


Hieischer & Ahırent, Automobile 


Breslau 2, Tauentzienstrasse 41, Telephon Nr. 26141. 
Amgen und Frühjahrs- Listern, Sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd. 


Ebense Original englische Waren in grosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


Besichtigung ohne Kauf zwang. 


TU C H HAUS IN 


ayerweg, Druckere! „Rotograſ“, alle in Bielsko 


noch ein weiteres Kalkſalz beigegeben. Dafür hatte fie am 
bequemſten das Chlorkalzium, und es hätte dieſe Aufgabe 


auch die Verbindungen des Kalziums mit den andern Halo: 
genen: Jod, Brom und Fluor, die der Körper in geringen 
Mengen enthält. Unter dieſen bildet das Fluor die härte⸗ 
ſten Kriſtalle, und darum hat es die Natur dem weit beque⸗ 
mer erhältlichen Chlor vorgezogen, um den Zahnſchmelz noch 
härter zu geſtalten. Beſſer hätte es der gewiegteſte Kriſtall⸗ 
chemiker nicht machen können. 


trahlen wirkungen in der 


l 


ſonders in der Milch jener Vitamin genannte Stoff 


der Milch nicht nur 
ſondern, daß intenſiv 
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Inn Di Ah“ 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a. Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, _ Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
ueng, Disenterie, Was- 
fsrsucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziota 
Leeznieze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 
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Sämtliche Frühjahrs- 


und Sommer-Neuheiten 
in Damen-Mänteln, Damen-Kleidern, Herren- 
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. Perimulter 
Ulramarin 


ist entschieden die 
beste und ergiebigste 
"Farbe für Wäsche, 
Kalk- u. Malerzwecke. 
Ausgezeichnet auf den 

Ausstellungen in Brüs- 

sel, Mailand und Paris 
mitgoldenenMedaillen. 


Ueberall zu haben! 


Fabriksbüros 
Ch. Perlmutter, Lwöw, 
Sionecznastrasse Nr. 26. 


nl. rom Bielsko (lena) 
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